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Die Handlung 
 
„Kuddelmuddel bei Pettersson & Findus“ ist bereits das vierte Kinoabenteuer des 
ungleichen, schwedischen Duos und auch dieses Mal geht es gewohnt turbulent zu. Der 
kurzerhand ins Leben gerufene „Kleiner-Kater-Rumwerf-Tag“ führt die beiden an den 
See, wo Pettersson sich und seinem Kater eingestehen muss, dass es mit seinem 
Schwimmkünsten längst nicht mehr so weit her ist, wie er behauptet hat. Auch die 
schnell entworfene „Schwimm-Lern-Maschine“ verweigert ihren Dienst und sie stranden 
á la Robinson Crusoe auf einer kleinen Insel im See. Durch Findus ermutigende Worte 
besinnt sich der alte Tüftler jedoch auf sein Können und bringt sie zurück ans rettende 
Ufer. Zuhause angekommen hat Pettersson einiges zu erledigen, wobei ihm sein 
vierbeiniger Freund nicht helfen kann, da er zu klein ist. Frustriert, weil die Großen 
immer alles machen dürfen, was sie möchten, wünscht sich der Kater deshalb beim 
Anblick einer Sternschnuppe, endlich so groß wie Pettersson zu sein. Sein Wunsch wird 
ihm erfüllt, doch Pettersson schrumpft dafür auf Katzengröße. Jetzt muss der Kater 
alle anfallenden Aufgaben erledigen und erkennt schnell, dass auch die Erwachsenen 
längst nicht den ganzen Tag Spaß haben und machen können, was ihnen gefällt. Zum 
Glück tauschen die beiden bald wieder die Rollen, doch dann wird Pettersson vom Blitz 
getroffen und verliert sein Gedächtnis. Nun will er statt seinem Kaffee lieber Tee 
trinken, und sogar den kleinen Kater hat er vergessen! Mit Geschichten von ihren 
gemeinsamen Abenteuern versucht Findus die Erinnerung seines Freundes wieder 
zurückzuholen. Er erzählt vom Beginn der Freundschaft zwischen dem einsamen 
Erfinder und dem frechen Kater, von einer nächtlichen Schatzsuche und von dem 
legendären, gemeinsamen Auftritt mit der Rockband „Die Tudeldus“.  
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Pädagogische Einschätzung 
 
Die Abenteuer von Pettersson und seinem quirligen Kater Findus sind den meisten 
Kindern schon aus Büchern, Hörspielen und dem Fernsehen bekannt. Die verschiedenen 
Charaktere sind ihnen also nicht fremd. Der Schwede Sven Nordqvist hat in seinen 
Geschichten Wert darauf gelegt, die Individualität der unterschiedlichen Figuren zu 
porträtieren. Die Kinder lernen so, dass es für den Einen ein großer Spaß ist, Fußball zu 
spielen, und für den Anderen gar nicht langweilig, an Erfindungen rumzubasteln. Zwar 
handelt es sich bei dem ungleichen Pärchen um Mensch und Tier, dennoch wird die 
Parallele zu einer Vater-Sohn-Beziehung deutlich. Kinder identifizieren sich somit  
schnell mit dem vermenschlichten Kater.  
 
In ihrem vierten Kinoabenteuer „Kuddelmuddel bei Pettersson & Findus“ werden 
verschiedene kleine Geschichten erzählt. Jede Erzählung des skandinavischen Autors 
beinhaltet eine Aussage, die den Kindern nach Art der Fabeln bestimmte Werte 
vermitteln soll. Dabei wirkt der Film aber niemals belehrend. Denn besonders die 
Zerstreutheit Petterssons und das Chaos, das Kater Findus immer wieder produziert, 
bringen die Kinder zum Lachen. Außerdem tritt hier der Erwachsene nicht als einzige 
moralische Instanz auf. Auch Pettersson macht Fehler und lernt aus diesen.  
 
Die unterschiedlichen Kurzgeschichten in „Kuddelmuddel bei Pettersson & Findus“ sind 
in eine Rahmenhandlung eingebettet – Der alte Mann verliert das Gedächtnis und Findus 
erzählt ihm Episoden aus ihrem gemeinsamen Leben, damit er sich wieder an alles 
erinnert. Durch die kurzen, in sich geschlossenen Erzählungen werden die jungen 
Kinobesucher nicht überfordert. Trotzdem erfahren sie durch den geschichtlichen 
Überbau den Unterschied zwischen einem Spielfilm und Fernsehserien. 
 
Insgesamt ist die Ästhetik des Trickfilms sehr ansprechend für Kinder. Gezeichnet 
wurde in ruhigen, hellen Farben, getreu der Buchvorlage. Zusätzlich verzichtet der Film 
auf zu schnellen Schnitte und überzeugt durch seine Detailtreue, die sich vor allem in 
der Kreation des Muckla-Paralleluniversums zeigt. Eine genauere Betrachtung zur 
filmischen Erzählweise finden Sie in dem medienpädagogischen Begleitmaterial. 
Außerdem wird in den folgenden Ausführungen besonderer Wert auf die Vorbereitung 
der Kinder auf den Kinobesuch und die kreative Nachbereitung gelegt. Dazu werden 
unter anderem zwei Themenschwerpunkte des Films exemplarisch aufgearbeitet. 
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Vorbereitung im Unterricht 

 
Erlebnis Kino 

 
Einige Kinder werden vielleicht zum ersten Mal ein Kino besuchen und sind gespannt was 
sie dort erwartet. Ein Kinobesuch ist etwas Besonderes für die Kinder, nicht nur weil 
das Bild auf eine große Leinwand projiziert wird, sondern auch da sich die Athmosphäre 
im Saal von der im heimischen Wohnzimmer unterscheidet. 
 
 

Folgende Leitfragen bieten sich zur Vorbereitung des Kinobesuchs an:  

 

• Was gehört für Euch zu einem Kinobesuch dazu? (Großer Saal, Leinwand, 

Kinositze, Plakate, Popcorn etc.) 
• Wenn Ihr Fernsehen guckt, wie sieht es dann bei Euch zu Hause aus? 
• Guckt Ihr mit den Eltern gemeinsam? 
• Was findet im Umfeld statt? Sitz Ihr auf einem Sofa oder einem Stuhl? 

 

 

Arbeitsvorschlag: 

Um den Effekt, dass schnelle Bildabfolgen als Bewegung wahrgenommen werden zu 

veranschaulichen, ist das Daumenkino die beste Methode. Ein Trickfilm und ein 

Daumenkino funktionieren nach dem gleichen Prinzip. 

 

Eine Anleitung zum Basteln eines Daumenkinos finden Sie beispielsweise unter: 
http://www.kindernetz.de/infonetz/thema/trickfilm/daumenkino/-
/id=22648/nid=22648/did=22704/1ie1wsj/index.html 
 
Für jüngere Kinder sind ganz einfache Motive, wie Strichmännchen am besten geeignet. 
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Die Charaktere 
 

Obwohl die meisten Kinder Pettersson und Findus kennen, empfiehlt es sich im Rahmen 
der Vorbereitungen des  Kinobesuchs noch einmal kurz die einzelnen Figuren und ihre 
Eigenheiten aus „Kuddelmuddel bei Pettersson & Findus“ mit den Schülern zu 
besprechen.  
 
Pettersson ist ein etwas schrulliger alter Mann, der allein in einem Häuschen am Rande 
eines schwedischen Dorfs wohnt. In seinem Umgang mit Findus erinnert er an einen 
treusorgenden Vater, der immer zur Stelle ist, wenn der Kater wieder einmal Hilfe 
braucht und stets bemüht ist, ein gutes Vorbild zu sein. Mit viel 
Nachsicht und Geduld versucht er Findus zu erziehen. Dabei 
wird er nie streng und lässt seinem Ziehsohn viel Freiraum, was 
dem kauzigen Pettersson viel Sympathie der jungen Zuschauer 
einbringt. Mit ihm kann man Abenteuer erleben und wenn sich 
der begeisterte Tüftler an eine neue Erfindung macht, benimmt 
er sich mitunter selbst noch wie ein Kind. 
 
 
 
Der freche und abenteuerlustige Findus bringt sich durch seinen kindlichen Übermut 
immer wieder in brenzlige Situationen, aus denen er von Pettersson befreit werden 

muss. Die kleinen Zuschauer finden in ihm eine 
Identifikationsfigur, da er oft der Meinung ist, von dem 
erwachsenen Pettersson ungerecht behandelt zu werden, in 
der Regel jedoch feststellt, dass dieser nur um sein Wohl 
besorgt ist. Pettersson ist jedoch genauso auf den kleinen 
Kater angewiesen wie umgekehrt, denn vor der Ankunft des 
kleinen Wirbelwinds führte der alte Mann ein einsames und 
langweiliges Leben. In Findus hat er einen treuen Begleiter 
gefunden, der für viel Spaß und Aufregung sorgt. 

 
 
Neben den ungleichen Hauptfiguren gibt es eine Handvoll Nebenakteure wie den 
aufgescheuchten Hühnerhaufen, der etwas hochnäsig auf Findus herabschaut und sich 
die Zeit beim Kaffeeklatsch und stricken vertreibt. Die Hühner halten Pettersson 
ebenso für verrückt wie der meist übellaunige Nachbar Gustavsson, der den 
Eigenbrödler gern aufs Korn nimmt und dessen neuesten „Verrücktheiten“ im Dorf 
verbreitet. So wie die übrigen Dorfbewohner nicht daran glauben, dass Katzen sprechen 
können, hält Pettersson die seltsamen Mucklas für ein Hirngespinst von Findus, da er sie 
selbst weder sehen noch hören kann. Tatsächlich wohnen die kleinen Fabeltiere jedoch 
mit im Haus und lassen allerlei Dinge verschwinden. Bei den meisten Abenteuern der 
Hauptfiguren sind sie mit von der Partie, werden jedoch nur vom kleinen Kater und den 
Zuschauern wahrgenommen.  
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 Nachbereitung des Kinobesuchs 
 
„Kuddelmuddel bei Pettersson & Findus“  ist, wie die vorangegangenen Filme über das 
ungleiche Paar, amüsant und konsequent gewaltlos erzählt und somit ein idealer 
Einstiegsfilm für kleinere Zuschauer, die das Kino gerade erst für sich entdecken. Für 
jüngere Kinder ist es jedoch besonders wichtig, den Film im Anschluss ausführlich zu 
besprechen, um das Gesehene aktiv verarbeiten zu können. Dabei sollte sowohl das 
Ereignis Kino als auch der Filminhalt aufgegriffen werden. Oft tauchen 
Verstehenslücken auf, die geschlossen werden müssen, damit der Film als Ganzes 
begriffen werden kann. Es bietet sich an, die Kinder zunächst in einem lockeren 
Gespräch nach ihren eigenen Eindrücken zu fragen – welche Szenen und Themen in 
positiver Erinnerung geblieben sind und welche nicht.  
 

Folgende Leitfragen bieten sich für die Nachbesprechung im Unterricht an: 

 

• Was ist im Film passiert? 

• Was hat dir besonders gut/gar nicht gefallen? 

• Warum heißt der Film „Kuddelmuddel bei Pettersson & Findus“? Welche Dinge 

geraten in Unordnung und warum? 

• Der Film besteht aus mehreren kleinen Geschichten, welchen? 

• Kanntest du eine der Geschichten schon aus den Büchern/der TV-Serie? 

Welche? 

 
Um die gewonnen Eindrücke im Unterricht spielerisch und kreativ aufzugreifen, können 
die Kinder die Szene des Films malen, die ihnen am besten oder am wenigsten gefallen 
hat. Im Anschluss daran sollte besprochen werden, was auf den Bildern zu sehen ist und 
warum sich die Kinder gerade für diese Szene entschieden haben. Zum Lösen dieser 
Aufgabe müssen sich die Schüler mit den Filminhalten auseinander setzen und sich 
zudem überlegen, was die Schlüsselmomente der einzelnen Handlungsstränge sind. 
Außerdem werden sie so dazu angeregt sich auch untereinander erneut über den 
Filminhalt zu unterhalten. 
 
Für eine schriftliche Auseinandersetzung mit dem Film können etwas ältere Schüler 
einen Lückentext vervollständigen. Dazu eignet sich beispielsweise die Geschichte der 
ersten Begegnung von Pettersson und Findus, die der Kater im Film erzählt und die von 
den Schülern ergänzt werden kann (siehe Arbeitsblatt Lückentext). 
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Arbeitsblatt: Lückentext 

 
 

 
© Copyright MFA+ FilmDistribution e.K. 

 
 
Findus erzählt Pettersson, wie sie sich kennen gelernt haben: 
 
„Vor einiger Zeit Pettersson, hast du ganz ______ in diesem Haus gewohnt und 
du hast dich sehr, sehr _________, weil du nämlich niemanden zum _____ 
hattest. Deshalb bist du ein __________, alter Mann geworden. Manchmal hast 
du versucht, dir die _____ mit den Nachbarn zu _______, aber die hatten ihre 
eigenen Probleme. _____ eines Tages ist Frau Andersson vorbei gekommen – mit 
____! Und als _____ einer da war, mit dem du ______ konntest, da hast du 
geplappert und geplappert und geplappert. Jetzt hast du ______ gedacht, dass 
du nie _____ allein sein musst. Doch eines Tages sah ich einen _____ und darum 
habe ich mich _____ und war _______.“ 
 
 

1. Ergänze den Text, indem du in die Lücken folgende Warte einfügst: aber – alleine 
– bestimmt – endlich – gelangweilt -  griesgrämiger – mir – Muckla – reden – 
spielen – verlaufen - verschwunden – vertreiben – wieder – Zeit  

 
2. Wie geht die Geschichte weiter? Schreibe auf, was mit Findus geschehen ist, 

nachdem er sich verlaufen hat. 
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Lexikon der schwierigen Wörter 
 
Möglicherweise kennen die Kinder einige Begriffe, die in dem Film genannt werden nicht. 
Fragen Sie zunächst die Kinder danach. Sie sollten keine Scheu haben, Unbekanntes zu 
zugeben – auch Findus muss nachfragen: „Wer ist denn Robinson?“ 
 
Nachfolgend zwei Ausdrücke, die Sie besprechen sollten, auch wenn die Kinder nicht 
danach fragen: 
 
Gondoliere:  

 

Die Stadt Venedig in Italien ist komplett von Wasser umgeben. Anstatt Straßen gibt es 
dort Kanäle und statt Autos benutzen die Einwohner Venedigs Gondeln. Das sind kleine, 
schmale Boote, die der Gondoliere mit einer langen Holzgabel, dem Remo, steuert und 
vorwärts bewegt. 
 
Robinson Crusoe:  

 

Er war ein Seeman, der Schiffbruch erlitt und alleine auf einer unbekannten Insel 
strandete. Wie Pettersson errichtete er zunächst für sich ein Lager. Er glaubte 
zunächst ganz alleine auf der Insel zu sein, doch dann entdeckte er noch andere 
Menschen und freundete sich mit einem von ihnen an. Robinson sprach nicht seine 
Sprache und nannte ihn „Freitag“ nach dem Tag, an dem die beiden sich kennen gelernt 
haben. Es dauert 28 Jahre bis Robinson Crusoe schließlich von einem vorbeifahrenden 
Schiff gerettet wurde. 
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Thematische Schwerpunkte 

 
Kleiner Kater ganz groß 
 
„Große alte Männer haben tausend Mal mehr Spaß als kleine Kater. Klein sein ist 
überhaupt nicht lustig“, meckert Findus und wünscht sich einmal so groß zu sein wie 
Pettersson. Als dieser Wunsch aber in Erfüllung geht, merkt der Kater welch große 
Verantwortung Erwachsene haben. 
 
Für Kinder ist diese Sehnsucht nichts Neues, die sie meist noch bis in das Jugendalter 
begleitet. Sie spricht das Gefühl der kindlichen Ohnmacht an. Durch den Rollentausch, 
den die beiden Hauptfiguren durchleben, wird im Film eine Grenze überschritten, 
welche die Kinder in der Realität nicht hinter sich lassen können. Das regt jedoch die 
Fantasie der jungen Zuschauer an, was für die Nachbereitung dieses Themas genutzt 
werden kann. 
 
 

Folgende Leitfragen bieten sich für die Aufbereitung im Unterricht an: 

 

• Wann wolltet Ihr schon einmal erwachsen sein? 

• Was hat Euch am „Klein-Sein“ genervt? 

 
 
Wenn die Kinder dann ihre negativen Erfahrungen geschildert haben, blicken sie 
gemeinsam auf die Geschichte zurück. Denn Findus erfährt, als er groß ist, auch was das 
für Konsequenzen mit sich bringt. Vorher kam es ihm so vor, als wäre Pfannkuchen 
backen und das Dach reparieren das Schönste auf der Welt, aber ihm war nicht 
bewusst, das es auch Arbeit bedeutet. Und die Größe alleine ist nicht alles. Nur weil man 
groß ist, kann man noch keinen Kuchen backen. Das muss man erst lernen. 
 
Diese Episode des Films „Kuddelmudel bei Pettersson & Findus“ bietet die Möglichkeit 
Vor- und Nachteile der verschiedenen Lebensalter mit den Kinder zu erläutern. 
 
 

Arbeitsvorschlag: 

Jetzt sollten die Kinder die positiven Seiten des Kind-Seins aufzählen! Was für 

Vorteile hat das Kind-Sein gegenüber dem Erwachsen-Sein? Welche Pflichten haben 

Erwachsene, die Kinder noch nicht erfüllen können? 
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Erinnerungen verbinden 
 

Freundschaft ist ein immer wiederkehrendes Motiv in den Geschichten des 
schwedischen Autors Nordqvist. Auch in „Kuddelmuddel bei Pettersson & Findus“ findet 
man viele Szenen, in denen die enge Beziehung zwischen den beiden Protagonisten 
dargestellt wird. Dabei wird den Zuschauern auch die Stabilität der Bindung aufgezeigt. 
In der Episode „Wie Findus zu Pettersson kam“ wird beispielsweise die Angst vor dem 
Verlassen-Werden thematisiert. Beide fürchten, dass sie den Bedürfnissen des anderen 
nicht genügen können. Aber auch diese Geschichte endet glücklich. Die Kinder erfahren, 
dass jeder in einer Beziehung solche Befürchtungen haben kann und dass man darüber 
reden sollte, um den anderen besser verstehen zu können.  
 
Gestärkt wird die Beziehung der beiden durch ihre gemeinsamen Erinnerungen – sie 
verbinden und schaffen ein Gemeinschaftsgefühl. Ohne sein Geächtnis ist Pettersson 
nicht mehr derselbe. 
„Das Wichtigste ist ja, dass ich mich an dich und die Hühner erinnere. Und wie einsam 
und leer es in diesem Haus ohne euch wäre oder wenn es hier oben drin gar keine 
Erinnerungen mehr gäbe...“, sagt der alte Mann. 
 
 

Arbeitsvorschlag:  

Stellt Euch vor, Euer Freund, Vater, Mutter, Bruder oder Schwester hat das 

Gedächtnis verloren. Das ist aber nicht schlimm, denn wenn Ihr ein gemeinsames 

Erlebnis erzählt, werden die Erinnerungen wiederkommen. 

Was ist die lustigste oder spannendste Geschichte, die Ihr gemeinsam erlebt habt? 
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Filmisches Erzählen 
 
Wie bei den Vorgängern übernimmt auch „Kuddelmuddel bei Pettersson & Findus“ den 
fantasievollen und detailverliebten Zeichenstil der Kinderbuch-Vorlagen Sven 
Nordqvists. Obwohl überall auf dem Bauernhof kuriose Figuren wie die leicht 
affektierten Hühner oder die wundersamen Mucklas umher hüpfen und flattern, wirken 
die Bilder des Films nie überladen, da die Bewegung meist im Bildvordergrund 
stattfindet während der Hintergrund statisch Kulisse ist. Es gibt keine rasanten 
Schnitte, wie sie häufig in neueren, computeranimierten Filmen zu finden sind. Die 
Szenerie ist in sanften Pastelltönen gehalten und strahlt Ruhe und Gemütlichkeit aus.  
 
Auch inhaltlich kommt die Geschichte im klassischen Zeichentrickstil gerade dem sehr 
jungen Publikum entgegen: die lose Aneinanderreihung kleiner dramaturgischer 
Einheiten überfordern die Aufnahmefähigkeit der Kinder nicht und vermitteln dezent 
erste, pädagogische Botschaften. Keine der Figuren – nicht einmal der übellaunige 
Gustavsson ist wirklich böse oder bedrohlich und die kurzen Spannungsmomente des 
Films werden schnell wieder gelöst.  

 
Der Film liefert genügend Anknüpfungspunkte, um sich auch mit den jungen Schülern 
vorsichtig an die Besonderheiten des Mediums Film heranzutasten. Allen voran ist 
„Kuddelmuddel bei Pettersson & Findus“ im weitetesten Sinne eine Literaturverfilmung, 
auch wenn es nicht eine konkrete Buchvorlage gibt, sondern der Film auf verschiedene 
Episoden des turbulenten Lebens der beiden Hauptfiguren zurückgreift. Gemeinsam mit 
den Schülern können Unterschiede und Gemeinsamkeiten der verschiedenen Medien 
Buch und Film erarbeitet werden. 
 
Auch anhand der Darstellungsweise verschiedener Figuren und Situationen lassen sich 
die eingesetzten, filmischen Mittel mit den Kindern besprechen. Im ersten 
Handlungsstrang beispielsweise erinnert sich Pettersson an seine Schwimmprüfung 
zurück. Dieser Schritt in die Vergangenheit wird auch filmisch unterstrichen: die Bilder 
sind in Sepia-Tönen gehalten, die Kleidung des Lehrers und der Schüler wirkt auffallend 
altmodisch und im Hintergrund ist Musik zu hören, die an die zwanziger Jahre erinnert. 
Ähnlich verhält es sich in der Geschichte der ersten Begegnung zwischen Mann und 
Katze: bevor Findus in das Leben des Mannes tritt ist der Himmel grau und all seine 
Topfpflanzen verwelkt – mit der Ankunft des Katers geht im wahrsten Sinne des 
Wortes die Sonne auf. Der Charakter von Findus wird ebenfalls visuell unterstrichen. 
Der quirlige, ungeduldige Kater scheint nie still zu stehen – und wenn es nur der 
Schwanz ist, der sich in ständiger Bewegung befindet.  
 

Folgende Leitfragen bieten sich für die Aufbereitung im Unterricht an: 
 
• Welche anderen Animations- bzw. Zeichentrickfilme hast Du schon gesehen? 
• Worin unterscheiden sie sich von „Kuddelmuddel bei Pettersson & Findus“? 
• Was fandest Du besonders komisch? 
• Worin unterscheiden sich die Bücher von den Filmen? 
• Wie werden Findus/Pettersson/die Hühner/die Muckla dargestellt? 


